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 Dezember 2015 / Januar 2016 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 
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Kindergarten: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Elisabeth Leyh 
Tel. 44 38 35 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Katharina Raab 
Tel. 44 85 74 

Kindergarten: Gibitzenhofstr. 48 
Leitung Gertrud Baier 
Tel. 41 14 16 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 
Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 
eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Bürozeiten: Montag: 09.00 - 12.00 Uhr Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr 
 Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrerin Ursula Brecht 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 43 18 92 44 
Mobil 01 79/7 73 38 21 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrer Peter Meyer 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 48 99 48 09 

Gemeindediakon: 
derzeit unbesetzt 

Jugendarbeit: 
derzeit unbesetzt 
Tel. 44 62 00 
 

 

Kirchenmusiker: 
Wolfgang Tammen, Bachwiese 10a 
97276 Margetshöchheim 
Tel. 09 31 / 4 60 06 91 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 
 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Gemeinde, 

diese Ausgabe des Kirchenbo-
ten erscheint über den Jahres-
wechsel; zeitgleich ist dies 
auch mein Wechsel in Ihre Ge-
meinde als Gemeindediakon 
mit einer halben Stelle. Wäh-
rend ich diese Zeilen schreibe, 
arbeite ich aktuell noch in der 
AIDS-Hilfe Nürnberg. Davor 
war ich im Franziskuswerk 
Schönbrunn bei Dachau in der 
Arbeit mit Menschen mit geis-
tiger Behinderung tätig. Eben-
so konnte ich Erfahrungen in 
der stationären Jugendhilfe 
und in der Jugendarbeit sam-
meln. 

Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Weiden in der Ober-
pfalz; hier habe ich  im Okto-
ber meine Silberne Konfirmati-
on in St. Michael feiern kön-
nen. 

Neben meinen hauptamtlichen 
Tätigkeiten, war ich über zehn 
Jahre lang aktives Mitglied bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Un-
terschleißheim. Hier fuhren wir 
alle Einsatzarten von einfa-
chen  Ölspuren über große 
Brandeinsätze bis zum schwe-
ren Verkehrsunfall. Im Land-

kreis München war ich auch 
Fachberater Seelsorge, also 
zuständig für die psychoso-
ziale Nachsorge der Ein-
satzkräfte. Diese äußerst 
praktische Erfahrung im 
Umgang mit  Einsatzszena-
rien brachte ich mit in mein 
Engagement in der Not-
fallseelsorge hier in Nürn-
berg. 

Nun steht also der Jahres-
wechsel an und für mich der 
Dienstwechsel in Ihre Gemein-
de. Neue Aufgaben und Her-
ausforderungen erwarten mich. 
Bei den Präsentationen im Kir-
chenvorstand ist  man einfach 
aufgeregt, aber das Gefühl, 
dass mir hier mit Neugierde, 
Offenheit und Wertschätzung 
begegnet wurde, macht mir 
Mut, mich den neuen Aufga-
ben zu stellen. Gleiches bringe 
ich mit: Neugierde auf die Be-
gegnungen mit Ihnen, Offen-
heit für Neues und eine Wert-
schätzung gegenüber dem 
Menschen als Geschöpf Gottes. 

Foto: Torben Schultes 

Herzliche Einladung  
zur Einführung von Diakon Torben Schultes  

im Gottesdienst am Sonntag, 31. Januar um 9:30 Uhr  
mit anschließendem Empfang 



4 

blick vom turm 

Im Gespräch mit den Verant-
wortlichen sagte ich auch, 
dass es mir aktuell etwas  an 
geistlicher Heimat fehle: ich 
bin mir sicher, dies in den bei-
den Kirchengemeinden Chris-
tuskirche und Seeleinsbühl-
Leyh zu entdecken und freue 
mich darauf, mit Ihnen Ge-
meinschaft leben zu dürfen! 

Bis wir uns dann persönlich 
kennenlernen, möchte ich 
Ihnen Worte aus China vor-
stellen, die mich durch die 
nächste Zeit begleiten werden, 
Sie finden sie im Gesangbuch 
Seite 129: 

Ich sagte zu dem Engel, der an 

der Pforte des neuen Jahres 

stand: 

Gib mir ein Licht, damit ich si-

cheren Fußes der Ungewissheit 

entgegengehen kann! 

Aber er antwortete: Gehe nur 

hin in die Dunkelheit und lege 

deine Hand in die Hand Gottes! 

Das ist besser als ein Licht und 

sicherer als ein bekannter Weg! 

Sie sehen: Wir wissen nicht 
immer, was uns erwartet, aber 
wir wissen und können darauf 
vertrauen, dass wir letztlich 
nie alleine in ins Ungewisse 
gehen werden! 

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien eine von Vorfreude 
geprägte Adventszeit, ein er-
fülltes Weihnachten und einen 
guten Start in das Jahr 2016.  

Ich freue mich auf Sie! 

Ihr Torben Schultes, Diakon 

Herzliche Einladung 
zum Familiengottesdienst 
am 6. Dezember 2015 um 11:00 Uhr 

„Advent und Nikolaus“ 
mit dem Kindergarten Tafelfeldstraße 67  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir ein zum Verweilen. 

Stärken Sie sich mit kräftigem Grünkohl und lösen Sie Ihre Ge-
schenkprobleme mit Selbstgestricktem vom Bastelkreis. 

Lassen Sie sich überraschen! 
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mit Werken von Camille Saint-Saëns,  
Christopher Tambling, Robert Jones,  

Jules Massenet und Irwing Berlin 

Andrea Wurzer, Sopran; Alice Buresova, Alt 
Michael Ruf, Tenor; Dieter Hölzl, Bass 

Elena Faynberg, Harfe 
Helmut Scheller, Orgel und Cembalo 

Friedemann Pods, Kontrabass 

Esterhazy-Quartett Nürnberg 

Seniorenkantorei und Kantorei der Christuskirche 

Leitung: Wolfgang Tammen 

Noël 
Weihnachtskonzert 

in der Christuskirche Steinbühl 
am 4. Advent, 20. Dezember 2015, 17.00 Uhr 
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Christliche Zahlensymbole: die ‚Sieben‘ 

Liebe Gemeinde, 

An unserem Taufstein können 
Sie seit diesem Jahr ein neues 
Bild betrachten. Es zeigt das 
Kreuz von unserer Turmspitze, 
sowie sieben Sterne. Ein alba-
nischer Asylbewerber hat es 
uns geschenkt anlässlich der 
Taufe seiner Frau und seiner 
Tochter bei uns in der Chris-
tuskirche. Die Linien sind Fä-
den, die sorgfältig und kunst-
voll von Nagel zu Nagel ge-
spannt sind. 

Man sieht das Kreuz des Tur-
mes von der Flüchtlingsunter-
kunft. Es weist den Weg. In 
unserem Kirchenraum begeg-
net sie dann: die Zahl „Sieben“. 

Bei der Statue des himmli-
schen Christus sind sieben 
Leuchten und sieben Sterne zu 
sehen. Jedes Licht steht für ei-
ne Gemeinde und jeder Stern 
für einen Engel. (Offenbarung 
1, 20) 

Doch warum sieben? 

Die Zahl „Sieben“ ist eng mit 
unserer Kultur verbunden. Zum 
Bespiel: Im Alltag werden 
schon mal die ‚Siebensachen’ 
gepackt. Schneewittchen ging 
zu den sieben Zwergen hinter 
den sieben Bergen, und die 
Woche hat sieben Tage. 

Die Gelehrten sind sich uneins, 
woher diese überragende Be-
deutung der ‚sieben’ kommt. 
Weil der Kopf für Sinneswahr-
nehmungen 7 Öffnungen hat? 
Weil der ganze Raum mit sie-
ben Ortsangaben (Vorne, Hin-
ten, Links, Rechts, Oben, Un-
ten, Mitte) bestimmt werden 
kann? 

Interessant ist auch das 300 
Jahre alte Experiment des Phi-
losophen John Locke: er unter-
suchte das Merkvermögen von 
Erwachsenen. Testpersonen, 
die eine größere Anzahl von 
Gegenständen einen kurzen 
Augenblick lang sehen, haben 
bei bis zu sieben Objekten eine 
Trefferquote von fast hundert 
Prozent. Die Sieben ist eine 
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Zahl für das ‚Ganze’, für ‚Alles’. 

An unserer Christusstatue sind 
sieben Lichter, denn für jede 
Gemeinde, für jedes Volk, für 
alle Menschen brennt am 
himmlischen Thron ein Licht. 
Christus denkt an jeden. 

Sieben Sterne sind auf der 
Hand des Christus, denn er 
sendet für alle Menschen En-
gel - um zu trösten und zu 
mahnen und zu helfen. Das 
mag auch der albanische Fa-
milienvater gespürt haben, als 
er sein Bild gestaltete. 

Sein Bild ist für mich auch eine 
Zeitansage. Wir leben im Zeit-
alter des Kreuzes. Jesus kannte 
Leid und Zerbrechlichkeit. Er 
ging ein in die Not, die Men-
schen einander bereiten. Er be-
gann seinen Weg als armes 
Kind in der Krippe (Lukas 2), er 
wurde ein Asylbewerberkind in 
Ägypten (Matthäus 2) auf der 
Flucht vor dem mörderischen 
König Herodes. Dieses Flücht-
lingskind Jesus wurde zum 
Christus. Er erlitt Böses, aber er 
ließ nicht ab von der Liebe. Er 
wurde von Gott auferweckt, 
und ist seitdem der Herr der 
Kirche. 

Mich berühren in dieser Zeit 
die Berichte über Menschen in 
Paris, die sich entschließen auf 
die Gewalt nicht mit Hass, o-
der Vorurteilen oder Furcht zu 
antworten sondern mit tapfe-
rer Lebensfreude und Liebe. 
Christus möge ihnen und uns 
allen helfen, denn aus seiner 
Hand kommen die helfenden 
Mächte des Lebens.  

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Meyer 
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Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Anonymes Beratertelefon  Tel. 3 22 50 50 

Ambulante Pflege der Diakonie Zentrale Information Tel. 66 09 10 80 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

und Lebensberatung 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21 

Schwangerschaftsberatung 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Guter Rat 
Allgemeine Sozialberatung 

immer am letzten Montag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr im Café 

Schulden - Erben - Internetgeschäfte 
Fragen zu Arbeitslosigkeit - Mietverhältnisse 

Wenn Sie Fragen dazu oder zu anderen Themen haben, versu-
chen wir Ihnen zu helfen. Kaffee, Tee und Kuchen gibt es auch. 
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Die wichtigste Botschaft 
der Welt 

Krippenspiel in der Christuskirche 
am 24. Dezember um 15.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
an Groß und Klein!  

Kinder die beim Krippenspiel mitwirken möchten, sind 
herzlich eingeladen.  
Probentermine, jeden Dienstag um 16.30 Uhr  

Meditativer Beicht- und Segens-
gottesdienst zum Jahresausklang 

am 31. Dezember um 15:00 Uhr 

Innehalten mit Musik. 

Getröstet werden von Gottes Wort . 

Rückschau halten, was war. 

Bedenken, was bleibt. 

Segen empfangen. 

Im Anschluss ist das Kirchencafé geöffnet. 
 

Um 17.00 Uhr: Sakramentsgottesdienst 
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Wir kommen voran 
mit unseren Kirchenfenstern 

Für die Restaurierung der Meistermannfenster fehlen noch 

 57.751,61 € 
Seit 2013 gingen schon 26.942,39 € dafür ein. Weitere 5.300 € wurden uns 
von Stiftungen zugesagt. Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

Wir freuen uns, zu sehen, wie sehr Sie alle unserer Christuskirche mit ihren 
schönen Fenstern verbunden sind. Bitte helfen Sie uns weiter, die anstehende 
Reparatur finanzieren zu können. Auch die kleinste Spende hilft uns! 

Auch in diesem Jahr bitten wir in der Adventszeit wieder um Spenden 
für die Sanierung unserer Meistermann-Fenster. Dem Kirchenboten liegt 
ein Überweisungsträger bei. 

Pfarrerin Ursula Brecht, Pfarrer Peter Meyer 

Unser Spendenkonto bei der Sparkasse Nürnberg: 

Christuskirche Nürnberg-Steinbühl, IBAN: DE44 7605 0101 0010 5940 67,  
BIC: SSKNDE77XXX, Verwendungszweck: Meistermannfenster 

Seit April diesen Jahres kann 
man Patenschaften für Teile 
der Meistermannfenster erklä-
ren und auch ein Grußwort da-
mit verbinden.  

Seit Lea, ein Kind unserer Ge-
meinde, die erste Patenschaft 
erklärte, haben Patinnen und 
Paten auf diesem Weg schon 
fast 7.000,- € für die Sanie-
rung der Fenster beigetragen. 

Für jedes Fensterstück wurde 
eine Spende von 50,- € für die 
Reparatur gegeben. So ent-
standen kleinere oder größere 
Patenschaften. Ein herzliches 
Danke Ihnen allen. 

Ich lese gerne im Internet die 
Grußworte. Ich finde Erinne-
rungen an geliebte Menschen, 
denen Patenschaften gewid-
met. Es gibt Grüße und gute 

Meistermannpatenschaften verschenken 
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In der Christuskirche sind wir 
noch nicht lange zu Gast. Aber 
es gibt uns schon ziemlich lan-
ge – die Basisgemeinde des Lo-
renzer Laden. 

Unseren 24. Gottesdienst hier 
in der Turmkapelle dürfen wir 
als Geburtstagsgottesdienst zu 
unserem 35-jährigen Bestehen 
feiern. Und wir laden Sie als 
Gemeinde dazu herzlich ein 

am Freitag, 8. Januar 2016 
um  19:00 Uhr, zuvor Ge-
burtstagskaffee im Gemein-
dehaus. 

Da wir uns selbst in der Tradi-
tion der lateinamerikanischen 
Basisgemeinden sehen und der 
damit verbundenen Befrei-
ungstheologie, haben wir uns 

an diesem Wochenende einen 
Gast eingeladen, der als profi-
lierter Befreiungstheologe der 
jüngeren Generation einen 
Vortrag halten wird zum The-
ma ‚Wandel von unten – Basis-
gruppen in der ökosozialen 
Transformation‘.  

Auch dazu freuen wir uns über 
interessierte Gäste. Der Vortrag 
findet statt am 

Sonntag, 10. Januar um 
17:00 Uhr im Gemeindesaal 
der Jakobskirche am Weißen 
Turm 

Ihr 

 Ladenpfarrer Thomas Zeitler 

für das Team des  

Lorenzer Laden   

Der Lorenzer Laden feiert  
seinen 35. Geburtstag 

Offenes Café jeden Freitag, 16:00  bis 18:00 Uhr 

Gottesdienst jeden Freitag, 19:00 Uhr in der Turmkapelle 

Wünsche von Nachbargemein-
den, und manche Lebensweis-
heit. Einiges ist schon zu se-
hen, und doch sind noch 80 % 
der Fensterfläche ‚frei’ für wei-
tere Patenschaften, für die ich 
Sie begeistern möchte! 

Verschenken Sie zu Weihnach-
ten eine MeistermannFenster-
Patenschaft! Sie erhalten eine 

Urkunde und ein Bild Ihres 
Fensterteiles, die Sie dem Be-
schenkten überreichen können.  

Über den Internetauftritt 
(www.christuskirche-nuern-
berg.de) können Sie Pate / Pa-
tin werden. Das Pfarrbüro oder 
ich helfen Ihnen gerne dabei. 

Pfarrer Peter Meyer 
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Liebe Gemeinde, 

vor 45 Jahren hörte ich im 
Kindergottesdienst die Ge-
schichte des Zachäus. Diese 
Geschichte hat mich schon da-
mals sehr beeindruckt und 
mich nie mehr losgelassen. 

Nach dem Lukasevangelium 
war Zachäus ein „Oberster der 
Zöllner“ und „Reicher“. Im 
Kontrast dazu war er „klein 
von Gestalt“. 

Eines Tages kommt Jesus nach 
Jericho, eine Stadt westlich 
des Jordans, manchmal auch 
als Palmenstadt bezeichnet. 
Ein idealer natürlicher Sied-
lungsort, weil er dank seiner 
ergiebigen Quellen über Jahr-
tausende eine Oase war. Wo 
Jesus auftaucht, ist tüchtig 
Betrieb. Den möchte man se-
hen. Da kommt schnell eine 
Menge zusammen, die einem 
die Sicht verstellen kann. Vor 
allem, wenn man klein ist. Und 
Zachäus ist nicht nur reich, 
sondern auch klein. Ziemlich 
klein. Aber eben auch neugie-
rig. Und so steigt er auf einen 
Maulbeerbaum. Das ist ebenso 
pfiffig wie komisch. Aber es 

kann ja von Zeit zu Zeit ganz 
nützlich sein, Abstand zu ge-
winnen und den Überblick zu 
behalten. Freie Sicht also auf 
Jesus. Der entdeckt den Zöllner 
hoch oben in den Ästen und 
ruft hinauf: "Ich möchte bei dir 
bleiben, heute, in deinem 
Haus.“ Er lädt sich einfach sel-
ber ein. Zu Essen und Trinken, 
vielleicht auch in ein Bett. 

Jesus erkennt im Verhalten des 
Mannes so etwas wie anfängli-
chen Glauben, eine verschämte 
Sehnsucht nach Umkehr und 
wahrem Leben. 

Ich erinnere mich auch noch 
an das Lied, dass wir gemein-
sam sangen: „Zachäus, steig 
eilends vom Baume herab“ von  
Auguste-Maurice Jean Cocag-
nac, einem französischer Do-
minikanerpater.  

Zachäus und die Oase Jericho 
sind mir in den vergangenen 
Monaten wieder begegnet – in 
der Nürnberger Südstadt, in 
der Christuskirche. „Die Chris-
tuskirche ist wie eine Oase“ 
sagte mir Pfarrerin Brecht im 
Juni, als ich meinen Dienst als 
Diakon im Rahmen einer Ver-

Denn der Menschensohn ist gekommen,  
zu suchen und selig zu machen, was verloren ist. 

Lukas 19,10 
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tretung begann. 
„ M e n s c h e n 
kommen, tan-
ken auf, gehen 
weiter“. Dieser 
Vergleich gefällt 
mir gut. Ein 
neues Bild von 
Kirche. Und an 
den Zachäus 
habe ich sehr 
oft beim tägli-
chen Mittags-
gebet und dem 
anschließenden 
gemeinsamen 
Mittagessen im 
Café in der 
Christuskirche 
denken müssen.  

M i t e i n a n d e r 
Worte aus der Bibel hören, be-
ten, essen. So könnte es da-
mals auch in Jericho gewesen 
sein, als Jesus mit dem Zöllner 
Zachäus am Tisch saß. Jesus 
und Zachäus: Als mittelloser 
Wanderprediger aus Galiläa 
gehörte Jesus selbst zu den 
Ärmsten der Armen. Die Zöll-
ner waren als Kollaborateure 
mit der Besatzungsmacht ver-
hasst und wurden gesell-
schaftlich isoliert. Zachäus war 
ein Vertreter der reichen jüdi-
schen Oberschicht, die von der 
Ausbeutung der armen Mitju-
den lebte.  

Diese Begegnung von Men-
schen, die sehr unterschiedlich 

sind, habe ich immer wieder in 
der Christuskirche erlebt. Für 
mich war es stets ein kleines 
Wunder, wie wir miteinander 
gekocht und gegessen haben, 
und jeder den anderen respek-
tiert hat. Ich hatte oft den Ein-
druck, dass der Jesus aus dem 
Kirchenschiff mit ins Café zog 
und mit am Tisch saß. Ein 
schönes Bild! 

Meine Zeit in der Christuskir-
che ist nun zu Ende. Viele Be-
gegnungen werden mir in Erin-
nerung bleiben. Bleiben Sie be-
hütet! 

Ihr Thomas Schröder, Diakon 

Kinderbild „Zachäus und Jesus“ von Max und Jana Schröder 
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Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die 
regelmäßigen Informationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären 
sehr dankbar, wenn sich neue Austrägerinnen und Austräger finden. 

Hier sind die noch offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferin-
nen und Helfer suchen: 

Angerstraße (alle) 

Breitscheidstraße 3-5 ungerade 

Celtisplatz 4 

Celtisstraße 16-18 gerade 

Charlottenstraße (alle) 

Gibitzenhofstraße 6-16a gerade 

Gibitzenhofstraße 15 

Haslerstraße (alle) 

Kanzlerstraße (alle) 

Körnerstraße 48-82 gerade 

Körnerstraße 79-93 ungerade 

Melanchthonplatz (alle) 

Obere Mentergasse (alle) 

Okenstraße (alle) 

Pillenreuther Straße 18-20 gerade 

Pfälzer Straße 56-62 gerade 

Pfälzer Straße 63-65 ungerade 

Schleidenstraße (alle) 

Schuckertstraße 3-21 ungerade 

Schwabenstr. 37-55 ungerade 

Schwannstraße 2-18 gerade 

Seuffertsraße (alle) 

Steinheilstraße (alle) 

Tafelfeldstraße 43-57 ungerade 

Volkmannstr. (alle) 

Bitte helfen Sie mit, dass diese Liste noch kleiner wird. Auskünfte erhalten Sie im 
Pfarramt oder direkt bei mir (Tel. 43 18 92 44). 

Ihre Pfarrerin Ursula Brecht 

Mundart-Gottesdienst 
Am 27. Dezember 2015 um 11:00 Uhr  

wird Pfarrer i. R. Hans-Eberhard Rückert in der Christuskirche 
einen Gottesdienst in fränkischer Mundart gestalten. 

Zu diesem außergewöhnlichen Gottesdienst laden wir Sie ganz 
herzlich ein! 
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Blaues Kreuz 
⇒ Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

Bibl. Besinnung Do. 18.30 Uhr 
   vom 01. bis 15. des Monats 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 

Einladung zur Holocaustgedenkfeier 
Die zentrale Gedenkfeier in Nürnberg, die unter Federführung des evangelischen 
Dekanats zusammen mit der Israelitischen Kultusgemeinde, der katholischen Stadt-
kirche und der Stadt Nürnberg veranstaltet wird, findet statt am 

Mittwoch, 27. Januar 2016, um 19.30 Uhr  
in der Reformationsgedächtnis-Kirche in Maxfeld (Berliner Platz) 

Dieses Jahr bereiten Schülerinnen und Schüler der Rudolf-Steiner-Schule in Nürn-
berg die Feier vor und übernehmen mit dem Schulorchester auch die musikalische 
Gestaltung. 

Rechtsextremistische Propaganda und antisemitische Äußerungen wie auch 
schreckliche Verballhornungen von Begriffen aus dem Holocaust nehmen zu. Umso 
wichtiger ist es, dass Jugendliche sich mit der Shoah befassen und die Auseinander-
setzung damit auf ihre Weise zum Ausdruck bringen. 

Wir laden Sie ein, mit den Jugendlichen zusammen der Opfer des nationalsozialisti-
schen Massenmords zu gedenken. 

Christopher Krieghoff, Dekan 
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blick von den südstadttürmen 

Bunter Nachmittag 
(nicht nur) für Senioren 

Märchenfasching 
mit dem Charly-Dietl-Duo 

am Dienstag, 26. Januar 2016 
14.30 –16.30 Uhr in der Markuskirche, Frankenstr. 29 

In welche Rolle wollten Sie gern ein-
mal schlüpfen: der garstige Frosch 
oder doch lieber der Märchenprinz, auf 
den alle mit „Olala“ reagieren? Rot-
käppchen oder doch der böse Wolf? 

Gelegenheit dazu besteht bei einem 
lustigen Nachmittag in der diesmal 
recht kurzen Faschingssaision. Herzli-
che Einladung! 

Ihr Team des Bunten Nachmittags 
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Foto: Peter Meyer 

Die Gustav-Adolf-Gedächtnis-
kirche in der Nürnberger Süd-
stadt wird vom 17.01.2016 an 
für 42 Tage als Vesperkirche 
offen stehen. Jeden Tag wird 
es Kaffee und Zeitung geben, 
ein Essen für einen Euro 
(Kinder bis zur vierten Klasse 
essen umsonst) sowie Kuchen 
am Nachmittag und vielfältige 
Zusatzangebote von der Arzt-
sprechstunde bis zur Erzie-
hungsberatung. Geöffnet ist 
die Kirche neben dem Süd-
stadtbad jeden Tag von 10:30 
bis 15:30 Uhr. 

Der Ablauf an den Sonntagen 
unterscheidet sich von dem an 
den anderen Tagen der Woche. 
Am ersten und letzten Sonntag 
der Vesperkirche, am 17.01. 
und am 28.02., beginnt der 
Gottesdienst um 10:00 Uhr. 
Am 17.01.2016 findet der 
Festgottesdienst zur Eröffnung 

der Vesperkirche mit Festgäs-
ten aus Kirche und Politik 
statt, am 28.02. ein Festgot-
tesdienst zum Abschluss der 
Vesperkirche. An den anderen 
fünf Sonntagen beginnt der 
Gottesdienst um 10:30 Uhr. 
Gegen 12:00 Uhr wird die Es-
sensausgabe beginnen, man 
kann also nach dem Gottes-
dienst gemütlich eine Tasse 
Kaffee trinken und zum Mit-
tagessen in der Kirche bleiben. 

Anders als an den Wochenta-
gen schließt die Vesperkirche 
sonntags nicht um 15:30 Uhr. 
Irgendwann am Nachmittag 
wird die Kirche dann für eine 
künstlerische Benefizveranstal-
tung umgebaut, die jeweils um 
17:00 Uhr beginnt. Unser Kul-
turpartner, das Staatstheater 
Nürnberg, und andere lokale 
Künstler/innen, gestalten diese 
Konzerte und Lesungen. 

Erste Nürnberger Vesperkirche 

Kulturprogramm in der Vesperkirche 
Samstag, 16.01.2016, 19:00 Uhr:  Auftaktbenefiz mit dem Staatstheater  

Sonntag, 17.01.2016, 17:00 Uhr:  Hilde Pohl + Yogo Pausch Trio 

Sonntag, 24.01.2016, 17:00 Uhr:  Staatstheater Nürnberg  
(das genaue Programm können Sie  
der Tagespresse entnehmen) 

Samstag, 30.01.2016, 19:00 Uhr:  Labenwolf Big Band 

Sonntag, 31.01.2016, 17:00 Uhr:  Staatstheater Nürnberg 

blick von den südstadttürmen 
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Wir danken allen Künstler/
innen und unseren Kultur-
partner/innen für deren Unter-
stützung! 

Wir sind nach wie vor auf der 
Suche nach Mitarbeitenden. 
Nähere Informationen finden 
Sie auf www.vesperkirche-
nuernberg.de, auf unserer Fa-
cebook-Seite oder telefonisch 
unter 0911/93995758. 

Auch Kuchenspenden werden 
jeden Tag gerne angenommen. 

Kuchenabgabe in der Vesper-
kirche ist täglich zwischen 
11:00 und 13:00 Uhr. Wir bit-
ten Sie, nur durchgebackene 
Kuchen zu spenden. 

Alle Menschen über die Gren-
zen der Südstadt hinaus sind 
herzlich eingeladen, die Ves-
perkirche im Januar und Feb-
ruar zu besuchen. 

Pfarrer Bernd Reuther, 

Erster Sprecher der Vesperkirche 

Foto: Bernd Reuther 

blick von den südstadttürmen 
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blick vom turm 

Beim Umweltaktionstag der Religionen 

Vorankündigung: 

Frauen aller Konfessionen laden ein  
am 4. März 2016 um 17:00 Uhr in der Christuskirche 

Foto: Peter Meyer 

Sie waren 2015 als Ehrenamtliche und  
Ehrenamtlicher für die Christuskirche tätig? 

Dann laden wir Sie herzlich ein zum 

Neujahrsempfang  
am Freitag, 15.01.2016 um 19.00 Uhr 

im Gemeindesaal 
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rückblick 

Fotos: Susann Reichmann 

Chorkonzert  
der Südstadtchöre 
am 25. Oktober 2015 
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hier ist was los 

Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Ein Angebot für Frauen und Männer um die Zeit  
des Ruhestandsbeginns 

16.12., 19:00 Uhr Wir teilen Weihnachtsgeschichten - 
Gedichte und Lieder 

27.01., 14:00 Uhr Wir besuchen das Verkehrsmuseum 
Treffpunkt: Christuskirche 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Informationen bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 01.12., 15.12., 12.01. und 26.01. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Guter Rat  am 21.12. und 25.01. um 14:00 Uhr 

Seniorentreff 

08.12., 14:00 Uhr Die Themen und jeweils Verantwortlichen 

22.12., 14:00 Uhr für die einzelnen Seniorentreffs standen 

19.01., 14:00 Uhr bei Redaktionsschluss leider noch nicht fest 
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hier ist was los 

Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 

Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
Seniorenkantorei am 11.12. und 29.01. um 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 

Sitzung am 15.12. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 

Mittagsgebet Jeden Montag bis Freitag  
 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagskaffee am 21.12. und 25.01. um 15:00 Uhr 

Kirchencafé 

Montag bis Freitag Imbiss 
 nach dem Mittagsgebet 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr  

Konfi-Nachmittage am 11.12., 15.01. und 29.01., 
  15:30 bis 17:30 Uhr  
 in St. Markus 

Kindersamstage am 12.12. und 16.01., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Kirche kunterbunt 31.01., 11:00 Uhr  
 in der St. Peterskirche, Pfarrer Hertel und Team 
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unsere inserenten 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 

Augendiagnose - Ohrakupunktur 
Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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wir gratulieren 

 

Dezember 
2015 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Februar / März 2016:  Mo., 4. Januar 2016 
April / Mai 2016:  Mo., 7. März 2016 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Auf alle Gottesverheißungen  

ist in Jesus Christus des Ja; 

Pers
onenbezogene Daten können 

wir in
 der O

nline-Ausgabe lei
der 

nicht ve
röffen

tlich
en 
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wir gratulieren 

Januar 
2016 

darum sprechen wir auch durch ihn 

das Amen, Gott zum Lobe. 
                                            2. Korinther 1,20 

 

Pers
onenbezogene Daten können 

wir in
 der O

nline-Ausgabe lei
der 

nicht ve
röffen

tlich
en 
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aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 

 

Gottesdienste im Sonnenhof 
im Betreuten Wohnen in der Tafelfeldstraße 3 

16.12.2015, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

20.01.2016, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

   Getauft wurden: 

 

    Getraut wurden: 

 

Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch aufgetan. 
                                                    Matthäus 7,7 

Der HERR behüte dich vor allem Übel,  
er behüte deine Seele. 
                                                     Psalm 121,7 

Ich will mit ihnen einen Bund des Lebens schmieden, 
der soll ein ewiger Bund mit ihnen sein. 
                                                        Hesekiel 37,26 

Personenbezogene Daten können 

wir in der Online-Ausgabe leider 

nicht veröffentlichen 
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gottesdienst leben 

Dezember 
2015 
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06.12. 2. Sonntag im Advent 11:00 Uhr 
  im Advent Familiengottesdienst 
   Pfarrer Meyer 

Kollekte: Unsere Kindergärten und Hort  

13.12. 3. Sonntag im Advent 9:30 Uhr 
  Gottesdienst mit Verabschiedung von Diakon Schröder 
   Diakon Schröder und Christuskirchen-Team 
   Kollekte: Osteuropa 

20.12. 4. Sonntag im Advent 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Flüchtlingsberatung 

24.12. Heiliger Abend 15:00 Uhr 
   Familiengottesdienst / Krippenspiel - Pfarrerin Brecht 

   17:00 Uhr 
   Christvesper mit Pfarrer Meyer 

   22:30 Uhr 
   Christmette mit Pfarrer Meyer 
   Kollekten: Brot für die Welt 

25.12. 1. Weihnachtsfeiertag 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Evang. Schulen in Bayern 

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

27.12. 1. Sonntag nach dem Christfest 11:00 Uhr 
   Mundartgottesdienst 
   Pfarrer i.R. Rückert 
   Kollekte: Kirchenmusik 

31.12. Silvester 15:00 Uhr 
   Meditativer Beicht– und Segensgottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 

   17:00 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Brecht 
   Kollekten: Eigene Gemeinde 
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gottesdienst leben 

01.01. Neujahr 11:00 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

03.01. 2. Sonntag nach dem Christfest 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Telefonseelsorge 

06.01. Epiphanias 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Weltmission 

10.01. 1. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Epiphanias Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Dekanatsjugendkollekte: Offene Kinder– und Jugendarbeit 

17.01. Letzter Sonntag 10:00 Uhr 
  nach Epiphanias Eröffnung der Vesperkirche 
   in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 
   Pfarrer Reuther und Regionalbischof Dr. Nitsche 

24.01. Septuagesimae 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Diakonie Bayern I 

31.01. Sexagesimae 9:30 Uhr 
   Einführung von Diakon Torben Schultes 
   Dekan Kopp und Christuskirchen-Team 
   Kollekte: Bahnhofsmission 

07.02. Estomihi 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Diakonisches Werk der EKD 

Monatsspruch 

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit 
gegeben, sondern den Geist der Kraft, der Liebe 
und der Besonnenheit. 
                                                                2. Tim 1,7 

Januar 
2016 

 

 

Achtung! Kein  
Gottesdienst in  
der Christuskirche! 


